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Zeitung: EZB-Rat will Spanien weniger großzügig helfen als von Madrid gewünsc

Madrid, 20.10.2012, 11:56 Uhr

GDN - Die spanische Regierung ist nach Informationen der "Welt am Sonntag" unzufrieden mit den Plänen der Europäischen
Zentralbank für den Aufkauf von Staatsanleihen des Landes. Die spanische Regierung sähe es gern, wenn die EZB ein konkretes
Zinsziel für die Anleihen formulieren würde, heißt es in Notenbankkreisen. 

Dies lehne der Zentralbankrat jedoch ab. Diese Meinungsverschiedenheiten sind möglicherweise ein Grund dafür, warum Spanien
weiter mit einem Hilfsantrag beim Rettungsfonds ESM zögert, der auch den Startschuss für das Anleihenprogramm der Notenbank
markieren würde. Ein Zinsziel sollte nach Vorstellungen Madrids unterhalb des aktuellen Marktniveaus liegen - zuletzt zahlte Spanien
immer noch mehr als fünf Prozent für Anleihen mit zehn Jahren Laufzeit. Die Zentralbank würde dann, so die Idee , so lange Bonds
kaufen, bis die Zinsen auf dieses Niveau gefallen sind und sie dort auch halten. "Aber auf ein solches Zinsziel werden wir uns
sicherlich nicht einlassen", sagten mehrere Euro-Zentralbanker der "Welt am Sonntag". Stattdessen will sich der EZB-Rat offenbar auf
eine bescheidenere Rolle beschränken. Man sehe die Aufgabe der Zentralbank nur darin, Übertreibungen zu verhindern, wie sie etwa
im Juli bestanden hätten, heißt es. Damals verlangten Investoren für zehnjährige Spanien-Anleihen zeitweise deutlich über sieben
Prozent Zinsen. Ein Teil dieses Aufschlags ging nach Auffassung des Rats um EZB-Präsident Mario Draghi darauf zurück, dass die
Finanzmärkte einen Zusammenbruch der Währungsunion oder zumindest einen Austritt Spaniens einpreisten. Diesen Spekulationen
will die EZB mit ihrem Anleiheprogramm den Boden entziehen. Gleichzeitig versucht sie aber den Reformdruck auf die Südländer
aufrechterhalten - und gewisse Zinsaufschläge gegenüber Nordeuropa seien dazu ein entscheidender Beitrag, heißt es. Zu den
ordnungspolitischen kommen auch ganz praktische Erwägungen. Wenn die EZB die Zinsen deutlich unter das Marktniveau prügeln
wollte, müsste sie Anleihen in großem Umfang aufkaufen. Diese Erfahrung hatte zuletzt die Schweizer Notenbank bei der Verteidigung
ihres Wechselkursziels für den Franken gemacht. Betätige sich die EZB dagegen nur als "Kugelfang", müsse sie nur wenig Geld auf
den Tisch legen, so die Hoffnung in Notenbankkreisen. Im besten Fall müsse man gar nicht kaufen - wenn die reine Existenz des
Programms ausreiche.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-852/zeitung-ezb-rat-will-spanien-weniger-grosszuegig-helfen-als-von-madrid-
gewuenscht.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile

https://www.germandailynews.com/bericht-852/zeitung-ezb-rat-will-spanien-weniger-grosszuegig-helfen-als-von-madrid-gewuenscht.html
https://www.germandailynews.com/bericht-852/zeitung-ezb-rat-will-spanien-weniger-grosszuegig-helfen-als-von-madrid-gewuenscht.html


info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

